
800  jahre
bewegung und begegnung

GörLitz 2011
3. SächSiSche LandeSauSSteLLunG

Zwischen welchen Orten verlief die historische Handelsstraße via regia?

❏ Aufgabe A 
Ordne mit Hilfe eines Atlanten die Städtenamen (siehe unten) den Kästchen
auf der markierten Wegstrecke zu.

❏ Aufgabe B
Schreibe oder klebe sie in die Karte.

❏ Aufgabe c
Errechne mit Hilfe der Kilometerangaben auf der Karte die Länge der historischen
via regia zwischen Frankfurt am Main und Kraków.

1. Der Verlauf der via regia

Kraków Frankfurt am Main Erfurt Opole Bautzen Eilenburg Grimma Kamenz leipzig Görlitz Wrocław Eisenach Buttstädt Großenhain
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2. Reisen auf der via regia

Ein Reisender schafft pro Tag Diese Ereignisse könnten die Reise ...

verzögern beschleunigen

H
EU

TE

mit dem Auto 850 km

mit dem Schnellzug 1200 km

mit dem Fahrrad 150 km

FR
Ü

H
ER

mit der Kurierkutsche und Pferdewechsel 70 km

mit dem Ochsenkarren 20 km

zu Fuß 30 km

Wenn einer eine Reise macht…

❏ Aufgabe A
Wähle aus der Tabelle je zwei Reisemöglichkeiten (heute 
und früher) aus.

❏ Aufgabe B
Zeichne farbig in die Karte von Görlitz ausgehend ein, wie 
weit man damit jeweils auf der via regia kommt.

❏ Aufgabe c
Beschreibe Ereignisse, die die Ankunft verzögern oder be-
schleunigen könnten.

Rohstoffe Produkte

Wolle

Färberwaidpfl anze

Silber

Vieh

Leder

Finde den richtigen Weg durchs Labyrinth!
Schreibe auf, was aus den Rohstoffen hergestellt werden konnte.

3. Handelswaren auf der via regia 
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Viele berühmte Persönlichkeiten reisten auf der via regia. Einige sind hier vorgestellt. Ergänze, aufgrund welcher Berufe und  
Motive sie unterwegs waren. Welches Lösungswort wird gesucht?

4. Menschen unterwegs auf der via regia

Adam Friedrich Zürner 
(1679 – 1742)

…  entwickelte Messgeräte und sammelte auf sei-
nen Reisen Entfernungsangaben, um genaue 
Landkarten zu zeichnen.

L _ N D V _ _ _ _ _ S E R

August der Starke 
(1670 – 1733)

…  reiste zu seiner Krönung nach Kraków.
_ Ö _ _ G    V _ _    P O _  N

Georg Emmerich 
(1422 – 1507)

…  reiste nach Jerusalem und ließ danach das 
Heilige Grab von Jesus Christus in seiner Hei-
matstadt Görlitz nachbauen.

P  L G _ _

Napoléon Bonaparte,
auch genannt Napoléon I. 
(1769 -1821)

…  kämpfte im Mai 1813 mit seinem Heer gegen 
preußische und russische Truppen vor den 
Toren von Bautzen.

K _ _  E_    _ _ _    F R _ _ _ R _ _ C _

Johann Gundelfi nger 
(1551 – 1609)

…  verdiente sein Geld mit dem Ein- und Verkauf 
von Waren in Zittau. _ E I S  K _ _ F M _ _ _

Johann crato von 
Krafftheim 
(1519 – 1585)

…  sorgte für die Gesundheit mehrerer Kaiser und 
versuchte, die Pest zu bekämpfen. K _ _ _ E _ L_ _ _ E R    L E I B A _  T

Nikolaus ludwig Reichs-
graf von Zinzendorf 
(1700 – 1760)

…  gründete in Herrnhut die kirchlich eigenstän-
dige „Brüdergemeine“ und reiste, um seinen 
Glauben zu verbreiten.

P _ E D  G _ _

Philipp Erasmus Reich 
(1717 – 1787)

…  zog aus Frankfurt am Main nach Leipzig und 
übernahm die Leitung einer Buchhandlung. B _ _ H _ _ _ _ _  R

Jean-Pierre Blanchard 
(1753 – 1809)

…  startete 1785 in Frankfurt am Main zur ersten 
Luftreise in Deutschland und erfand den 
Fallschirm.

B _ L  O _ F _ H R _ _
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5. Die via regia im Museum

Was ist zu sehen? Wo kommt es her? Warum wird es ausgestellt?

Klappwaage mit Gewichtssatz
(Ende 10. / frühes 11. Jahrhundert)

Archäologisches Museum 
Poznań

Diese Ausstellungsobjekte …

 … �verdeutlichen, dass im Mittelalter andere Maße und Gewichte galten 
(z.B. Gran, Quäntchen, Pfund, Zentner).

 … �sind ein Hinweis für den Besucher: Der Eintrittspreis wird nach seinem 
Gewicht berechnet.

 … �zeigen, wie mittelalterliche Händler das Gewicht ihrer Waren  
ermittelten.

Skulptur des Merkur
(1729)

Stadtgeschichtliches 
Museum Leipzig

Die Marmorskulptur des Gottes Merkur wird gezeigt, da …

 … �sie im Leipziger Museum übrig war.

 … �Merkur schon seit über 2000 Jahren als Schutzgott des Handels gilt.

 … �der Planet Merkur ein Himmelsköper ist, der den Reisenden in der 
Nacht den richtigen Weg zeigt. 

Gemälde „Der Oybin im Zittauer Gebirge“ 
von Johann Alexander Thiele
(1745)

Staatliche Kunstsamm-
lungen Dresden, 
Gemäldegalerie Alte 
Meister

Dieses Gemälde wird den Besuchern zeigen, …

 … �wie die Maler im 18. Jahrhundert die Landschaft wahrnahmen.
	

 … �dass die Landschaft zur Entstehungszeit des Bildes anders als heute  
aussah.

 … �dass Künstler von den Landesherren auf Reisen geschickt wurden,  
um deren Herrschaftsgebiet zu malen.

Bettlerin mit zwei Kindern
(1744)

Staatliche Kunstsamm-
lungen Dresden, 
Porzellansammlung

Schreibe auf, welche Geschichten diese Figuren erzählen könnten.

Was hat eine Marmorfigur mit der via regia zu tun? In der Ausstellung wirst Du vielen Objekten begegnen – sie alle erzählen 
ein kleines Stück via-regia-Geschichte. Einige siehst Du hier. Prüfe und entscheide, warum sie gezeigt werden sollten. Manch-
mal sind mehrere oder eigene Lösungen möglich.

6. Träume die via regia
Wie reisen wir in 500 Jahren? Male, zeichne oder beschreibe, wie Du Dir die Transportmittel und Reisewege der Zukunft 
vorstellst. Sende Deine Ideen bis zum 31.7.2011 (1. Stichtag) oder bis zum 31.10.2011 (2. Stichtag) an: Projektteam, 3. Sächsische 
Landesausstellung via regia, Susanne Weckwerth, Residenzschloss, Taschenberg 2, 01067 Dresden. 

Unter allen Teilnehmern werden zwei mal drei Gewinner einer kleinen Überraschung ausgelost. 
Alle Einsendungen werden auf der Internetseite der Ausstellung präsentiert.

VR_Arbeitsblätter_Schulen_A4.indd   4 14.02.2011   17:04:35 Uhr



800  jahre
bewegung und begegnung

3. Sächsische LandesausstellunG
Görlitz 2011

7. Görlitz – die Stadt an der via regia
Häuser, Brücken, Türme – sie gehören zu den Bausteinen, aus denen eine Stadt zusammengesetzt ist. Sie erzählen von den 
wechselvollen Ereignissen, die sich auch in Görlitz zutrugen. Früher lag die ehemals reiche und mächtige Handelsstadt mitten 
in der Oberlausitz. Heute ist Görlitz eine Grenzstadt im Dreiländereck zwischen Deutschland, Polen und Tschechien. Die 
Bauwerke auf den Fotos sind wichtige Sehenswürdigkeiten. Ordne ihnen folgende Namen zu:

Flüsterbogen / Altstadtbrücke / Kaisertrutz / „Waage“

4.  �Wer bin ich? 
Handelskarawanen benötigten mich, um den Fluss Neiße überqueren zu können. Ich 
wurde zuerst aus Holz gebaut. Feuersbrünste, Hochwasser und Kriege zerstörten mich. So 
musste ich immer wieder erneuert werden. Früher hatte ich sechs Schwestern. Heute sind 
wir nur noch zu zweit. Im Jahr 1945 wurde ich von Soldaten gesprengt. Dann war ich 
lange Zeit ganz verschwunden. Inzwischen wurde ich aus stabilem Beton wieder errich-
tet. Ich verbinde die Partnerstädte Görlitz und Zgorzelec.  
 
Mein Name ist   .

1.  �Wer bin ich? 
In Görlitz wurde eifrig Handel betrieben. Hier bezahlte man den Zoll. Diese Abgabe richtete 
sich nach Art, Menge und Gewicht der Waren. Die Reisenden mussten ihre Waren genau 
wiegen lassen. 
 
Ich bin das Gebäude, in dem man dies erledigte und heiße deshalb   .

2.  �Wer bin ich? 
Wie Du siehst, bin ich groß, dick und rund. Vor über 500 Jahren wurde ich gebaut. Die 
Görlitzer Bürger haben mich damals zu ihrem Schutz errichtet. Bis heute habe ich ihnen 
gute Dienste geleistet. Im Dreißigjährigen Krieg halfen meine Mauern, dem Ansturm 
kaiserlicher Truppen zu trotzen. So ist auch mein Name entstanden.  
 
Ich heiße   . 

3.  �Wer bin ich? 
Ich bin ein Teil eines Hauses am Untermarkt. In den prächtigen Gebäuden des Platzes 
wohnten einst die reichsten Kaufleute. In alten Schriften ist zu lesen, dass durch mein 
wunderschön verziertes Tor berühmte Söhne der Stadt ein- und ausgingen. Aber das Wich-
tigste: Flüsterst Du mir auf der einen Seite etwas zu, wird es so gut übertragen, dass es auf 
der anderen noch zu verstehen ist. 
 
Deshalb werde ich der    genannt.

Kontakt
Staatliche Kunstsammlungen Dresden
3. Sächsische Landesausstellung via regia
Residenzschloss, Taschenberg 2
01067 Dresden
www.landesausstellung-viaregia.museum

Öffnungszeiten / Eintritt
täglich 10 bis 18 Uhr, Freitag bis 21 Uhr
Führungen für Schulklassen in der Schulzeit 
von Mo–Fr schon ab 8 Uhr
Kostenfreier Eintritt für Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren 
sowie alle Schüler im Klassenverband (1. Bildungsweg).
Schülerführungen: 30 EUR
Workshops: 15 EUR

Anmeldungen
E-Mail: besucherservice@skd.museum
Tel.: +49 (0) 351/ 4914 2000
Fax: +49 (0) 351/ 4914 2001 

Impressum

Konzept, Texte und Redaktion: 
Bianka Stübing (S. 1-5); Petra Vaßmers (S. 6); 
Martina Pietsch (S. 7); Christine Schlott (S. 8); 
Konstanze Krüger, Susanne Weckwerth

Fotonachweis:
Staatliche Kunstsammlungen Dresden, Hans-Peter Klut, Elke Estel, Roger Paul; Jürgen Karpinski; Evangelische Kulturstiftung Görlitz; 
Städtische Museen Zittau, René Egmont Pech; Sächsische Landesbibliothek - Staats- und Universitätsbibliothek Dresden, Deutsche 
Fotothek; Universität Leipzig, Kustodie; Archäologisches Museum Poznań; Stadtgecshichtliches Museum Leipzig, Christoph Sandig; Stefan 
Krabath; Europastadt Görlitz/Zgorzelec; Senckenberg Museum für Naturkunde Görlitz; Plugge; Kulturhistorisches Museum Görlitz
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via regia – Straße der Arten

Senckenberg Museum für Naturkunde Görlitz

Die Dauerausstellungen des Museums präsentieren die vielfältige Natur der Oberlausitz 
und die Tiere tropischer Regionen. Ein riesiges Bodenmodell ermöglicht Einblicke in die 
sonst verborgene Welt der Bodenorganismen. Im Vivarium erwarten Euch einheimische  
und exotische Tiere in natürlich gestalteten Lebensräumen.
Die Sonderausstellung „via regia – Straße der Arten“ zeigt, wie Nashörner, Pastorenkraut 
und der Schwarze Tod auf der alten Handelsstraße via regia unterwegs waren. Auf ihr 
transportierte der Mensch Pflanzen, Tiere und Mikroorganismen nach Ost und West. Als 
Handelswaren, Nahrungsmittel und „blinde Passagiere“ beeinflussten sie die Landschaft 
und das Leben ihrer Bewohner. Auf Eurer Reise begegnen Euch seltene Exponate und 
ungewöhnliche Geschichten. Entdeckt, wie man mit einer Pflanze blau macht und durch 
eine Laus rot wird, woher der Karpfen stammt und wohin die riesigen Rinderherden zogen. 
Die Ausstellung präsentiert die Auswirkungen von Handel und Reisen auf das Leben am 
Wegesrand – unterhaltsam für alle Altersklassen.

1.  �Als Zierpflanze eingeführt, entwickelte sich die Kartoffel zum wichtigen  
Grundnahrungsmittel. Seit wann werden in Sachsen Kartoffeln gekocht? 
Kreuze die richtige Zahl an! 

               seit 1000 Jahren             seit 200 Jahren             seit 100 Jahren

2.  �Ich reise unbemerkt von Ort zu Ort – ein 
kleiner Biss von mir trägt die Pest zu Dir. 
Kreise das gesuchte Wort ein!

K I V B E H A L
J P A R O M K E
R F U S S E B T
L X C I F H L J
O N M L U L A P
E F T K I G O B
F I G S A N E H
S W O Z E F I D

3.  �Seit dem Mittelalter wird der Karpfen als Fastenspeise geschätzt. 
Finde die zwei am häufigsten in der Lausitz gezüchteten Karpfenarten!

G K A R P F E N

K A R P F E N
(1)

(1, 2)
(1)

(1, 2, 3, 6)

(5)

(2)

4.  �Um 1750 zog das Nashorn Clara als Attraktion in einem Reisewagen 
durch Europa. Sie wog 1,6 Tonnen. Ihr Wagen genauso viel.  
Trage die gesuchte Zahl in die Kästchen ein!

❏ �Wie viele Pferde brauchte man, um Clara in ihrem Wagen zu ziehen, wenn ein Pferd 
400 kg ziehen kann?

❏ �Ein Pferdewagen kann pro Tag 25 km fahren. Wie viele Tage brauchte Claras Wagen, 
um 115 km von Dresden nach Leipzig zurückzulegen? (Auf volle Tage runden!)

Kontakt
Senckenberg Museum für Naturkunde Görlitz
Am Museum 1, 02826 Görlitz
www.senckenberg.de

Öffnungszeiten / Eintritt
täglich 10 – 18 Uhr, freitags bis 21 Uhr
Es gelten die Eintrittspreise der 3. Sächsischen  
Landesausstellung. Die Führungsgebühr beträgt  
25 Euro (45 min) bzw. 40 Euro (90 min).
Kostenfreier Eintritt für Kinder und Jugendliche unter  
16 Jahren sowie Schüler im Klassenverband (1. Bildungsweg). 

Anmeldungen
E-Mail: viaregia@senckenberg.de
Tel.: +49(0)3581/4760-5220, -5211, -5210 
Fax: +49(0)3581/4760-5101
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1.  �Das prächtige Barockhaus Neißstraße 30 wurde von 1726 bis 1729 für  
Johann Christian Ameiß gebaut. Durch welchen für Görlitz und die  
Oberlausitz typischen Beruf war er reich geworden?

2.  �1804 zog in das Gebäude Neißstraße 30 eine wissenschaftliche  
Gesellschaft ein. Sie trägt in ihrem Namen eine geografische Bezeichnung. 
Wie heißt sie? 

3.  �Im Ausstellungsteil „Wissenschaft und Kunst um 1800“ siehst Du unter 
anderem eine Maschine, die es heute nur noch in diesem Museum gibt.  
Was ist das für eine Maschine? Was kann man mit ihr machen? 

Auch nach dem Ende der 3. Sächsischen Landesausstellung gibt es  
in Görlitz viel zu entdecken!

Kulturhistorisches Museum Görlitz mit der Oberlausitzischen Bibliothek der Wissenschaften

Im Kulturhistorischen Museum Görlitz kannst Du ab 2011 im Barockhaus Neißstraße 30 zwei große 
Ausstellungen ansehen: „Bürgerliche Kultur des Barocks“ und „Wissenschaft und Kunst um 1800“. 
Beide sind unter dem Titel „In uno Museum“ – „in einem Museum“ vereint.

Das Haus hatte große Geschäfts- und repräsentative Privaträume. 
Deshalb gilt es als das bedeutendste Handels- und Wohnhaus der 
Barockzeit in Görlitz. Im Haus kannst Du die ehemalige Wohnung des 
ersten Besitzers, Johann Christian Ameiß, mit prächtigen Möbeln und 
einer barocken Wunderkammer ansehen. Gleichzeitig ist das Haus seit 
Langem geistiges Zentrum der Oberlausitz. Hier gibt es eine sehr alte 
und berühmte Bibliothek, in der man heute noch Bücher lesen kann. 
Seit 1951 ist das Haus Teil des städtischen Museums. 

Bereite Dich auf Deinen Museumsbesuch vor und versuche, diese Aufgaben zu lösen. 
Das Internet kann Dir dabei helfen.

ab – Arch – ä – ba – Blitz – de – E – en – Fos – ge – Her – kun – leh – lei – lek – li – lo –Mag – me –  
mus – Na – ne – o – re – ri – si – tät – ter –tis – tri –tur – um – Wär – zi

1. Physikalisches Phänomen, das auf Anziehungskräften beruht 
2. Gesamtheit aller physikalischen Phänomene, bei denen Strom fließt 
3. Vorrichtung zum Schutz von Gebäuden bei Gewittern 
4. Bezeichnung, die die Begriffe Unterrichtsfächer Botanik und Zoologie zusammenfasst 
5. Teilgebiet der Physik, dass sich mit der Umverteilung von Energie beschäftigt 
6. Versteinerte Tiere und Pflanzen vergangener Epochen 
7. Sammlung getrockneter Pflanzen 
8. Wissenschaftler, der vergangene Kulturen ausgräbt 

Bei Deinem Besuch im Museum kannst Du historische Laboratorien mit originalen Apparaturen und spannende 
physikalische Experimente aus der Frühzeit der Elektrizitätsforschung erleben.

Kontakt
Kulturhistorisches Museum – Barockhaus Neißstraße 30
Neißstraße 29
02826 Görlitz
museum@goerlitz.de
www.museum-goerlitz.de

Öffnungszeiten / Eintritt
täglich 10 – 18 Uhr, freitags bis 21 Uhr 
Es gelten die Eintrittspreise der  
3. Sächsischen Landesausstellung.
Alle Schüler des 1. Bildungsweges  
haben freien Eintritt.

Anmeldungen
E-Mail: paedagogik@goerlitz.de
Tel.: +49(0)3581/671417 und -55
Fax: +49(0)3581/671704

Uns sind hier ein paar Silben von Wörtern durcheinander geraten, die einen Bezug zur Ausstellung haben. 
Versuche, ein bisschen Ordnung hinein zu bringen. Die Fragen sollen Dir dabei helfen.

4.
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